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Nach Kenntnis des Verfassers ist bisher noch kein Versuch unternommen worden, fazieses-prägende Crinoide für die devo-
nischen Formationen des kantabrischen Gebirges und den weitläufigen devonischen Aufschlüssen der asturischen Küste zu 
definieren.  
Dies mag insbesondere mit den faziellen und stratigraphischen Besonderheiten des nordspanischen Devons aber wohl vor 
allem der - im Vergleich zu den Crinoidenfunden der Eifelkalkmulden! - verhältnismäßig geringen Materialmenge zu tun 
haben. So tragen die Formationen von Asturien und Léon - trotz nur minimaler stratigraphischer Abweichungen (siehe Text-
figur 1) - bereits bei der Ansprache andere Namen obwohl sie sich im Gelände mit gleicher oder sehr ähnlichem Fossilvor-
kommen meist leicht identifizieren lassen. Dies ist der Aufgabenteilung bei der geologischen und stratigraphischen Bearbei-
tung der Provinz Asturien durch die Universität Oviedo und der Provinz Léon durch die Universität Leiden geschuldet 
(HAUSER & LANDETA, 2007:9). BREIMER, 1962 befaßt sich in seiner Monographie ausführlich mit den in den Instituten 
und Museen hinterlegten Echinodermen und klammert seine Untersuchungsergebnisse in 4 Crinoiden-Biozonen. HAUSER & 
LANDATA, 2007:8-13 ergänzen die von BREIMER, 1962 gegeben Faunenliste anhand Eigenfunde, vor allem der Kollekti-
on LANDETA (siehe Textfigur 1). Fazies-bezeichnende Crinoiden werden allerdings weder von BREIMER noch von 
HAUSER & LANDETA definiert.  
 
Kurzfassung: Erstmals werden für das Devon von Nordspanien fazies-bezeichnende Crinoiden definiert. Diese Definitionen 
beruhen auf überwiegend horizontiert gesammelten, umfangreichen Echinodermen-Material devonisch geprägter Aufschlüsse 
in Asturien und Léon. Erstmals werden für das Pragium und das Unterste Emsium des Devons der asturischen Küste fazies-
bezeichnende Crinoiden mit den zugehörigen Crinoidenbiozonen aufgestellt: Pisocrinus asturianus (Crin.H&L (1), Nieva 
Formation, Unteres Pragium und Oehlerticrinus anguliferus (Crin.H&L(2) Ladrona Formation, Unteres Emsium.    
 
Abstract: At the first time facies-crinoids was established for the Devonian of Northern Spain. The crinoid-material found 
most in situ in the Devonian of the province Asturias and Léon (Northern Spain). The paper included the definitions of two 
new crinoid-biozones yield Pisocrinus asturianus (Crin.H&L (1), Nieva Formation, Lower Pragian, and Oehlerticrinus angu-
liferus (Crin.H&L(2) Ladrona Formation, Lower Emsian.   
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↑Textfigur 1: Crinoidenbiozonen aus HAUSER & LANDETA, 2007: 9, Textfig. 4 
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In der Auswertung der Funde (Kollektion Fernando Gómez LANDETA & Kollektion des Ver-
fassers) werden derzeit folgende Crinoiden als fazies-bezeichnende Echinodermen im nordspanischen Devon definiert:  
 
Crinoidenbiozone Crin. H&L (1) (hiermit aufgestellt): Nieva Formation, Unteres Pragium, im Devon von Asturien 
Fazies-bezeichnende Crinoide: Pisocrinus asturianus HAUSER & LANDETA, 2011 
 

 
 
↑Textfigur 2: Pisocrinus asturianus HAUSER & LANDETA, 2011 (Holotyp: Geologische Fakultät der Universität Oviedo) 
 
Begründung: Bis 2011 waren Crinoidenfunde aus der Nieva Formation von Asturien unbekannt. Durch die Forschungen von 
Fernando Gómez LANDETA, liegen aus einem Küstenaufschluß der Punta de Llampero Crinoidenfunde vor, die sich vor 
allem durch das Vorkommen von Pisocrinus auszeichnen.  
 
Crinoidenbiozone Crin. H&L (2) (hiermit aufgestellt): Ladrona Formation, Unterstes Emsium im Devon von Asturien. 
Fazies-bezeichnende Crinoide: Oehlerticrinus anguliferus (WHIDBORNE, 1897) 
 
 

 
 
↑Textfigur 3: Oehlerticrinus anguliferus (WHIDBORNE, 1897) (Kollektion Fernando Gómez LANDETA) 
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Crinoidenbiozone 1 des oberen Teils der Coladilla Formation, La Vid Gruppe im Devon des 
Kantabrischen Gebirges (Léon):  
Fazies-bezeichnende Crinoide: Pradocrinus baylii DE VERNEUIL, 1850  
 

 
↑Textfigur 4: Pradocrinus baylii aus der Coladilla Formation, La Vid Gruppe (Kollektion Felix COLLANTES)   
 
Begründung: In der Esla Region ist die La Vid Gruppe (Cole mit bezeichnender Blastoideenfauna!) fossilreicher entwickelt 
als in der Typusregion rund um die Ortschaft La Vid. Dennoch wird in beiden Regionen die Crinoidenfauna von Pradocrinus 
baylii dominiert. Dieses Taxon ist aber auch in der gleichaltrigen Aguion Formation (Xivares & Arnao) bekannt.   
 
Crinoidenbiozone 1 des oberen Teils der Aguion Formation, Ranecces Gruppe im Devon von Asturien: 
Fazies-bezeichnende Crinoide: Trybliocrinus faltheanus (GEINITZ, 1867)  
 

 
↑Textfigur 5: Trybliocrinus faltheanus (GEINITZ, 1867) aus der Aguion Formation von Arnao 
 
Begründung: Pradocrinus baylii und Trybliocrinus faltheanus ist nachgewiesener Maßen sowohl in der +/- schichtgleichen 
La Vid Gruppe und der Aguion Formation vertreten. Trybliocrinus faltheanus liegt aus dem Kantabrischen Gebirge bisher 
nur in Form der überwiegend großen, ganze Schichtpakte durchziehende Stielfragmente vor (z. B. in den großflächigen Auf-
schlüssen W von Villayandre (Esla Region). 
 
Crinoidenbiozone 2 unterer Teil der Moniello Formation, Mittleres Emsium im Devon von Asturien:  
Fazies-bezeichnende Crinoide: Stamnocrinus intrastigmatus (W.E. SCHMIDT, 1932) 
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↑Textfigur 6: Stamnocrinus intrastigmatus (W.E. SCHMIDT, 1932) aus dem Stamnocrinus-intragstimatus-Event vom Locus 
typicus der Moniello Formation (Nähe Luanco) (Kollektion des Verfassers) 
 
Begründung: Am Locus typicus der Moniello Formation an der Atlantikküste N Luanco ist ein Member bezeichnend, den 
HAUSER, 2017:8 als Stamnocrinus-Event innerhalb der Moniello Formation“ bezeichnet. An dieser Fundstelle treten zwar 
auch Trybliocriniten (Locus typicus für Trybliocrinus geinitzi HAUSER, 2017) und untergeordnet Vasocrinus auf, aber die 
Fauna dominierend ist eindeutig Stamnocrinus intrastigmatus.  
 
Crinoidenbiozone 2 Oberen Teil der Santa Lucía Formation, Mittleres Emsium im Devon des Kantabrischen Gebirges:      
Fazies-bezeichnende Crinoide: Babiacrinites pyramidalis HAUSER & LANDETA, 2007   
 

 
↑Textfigur 7: Babiacrinites pyramidalis HAUSER & LANDETA, 2007 (Holotyp: Geologische Fakultät der Universität 
Oviedo) aus der Santa Lucía Formation von Quejo / Babia Region, Kantabrisches Gebirge 
 
Begründung: Babiacrinites pyramidalis wurde bisher nur in der Babia Region gefunden. Das Taxon Babiacrinites hat jedoch 
eine regionübergreifende Verbreitung im kantabrischen Gebirge; so wird Babiacrinites costulatus in +/- gleichen Schichtver-
bund von HAUSER & LANDETA, 2009 von Cinera beschrieben.       
   
Crinoidenbiozone 3 Unterer Teil der Santa Lucía Formation, Unteres Eifelium im Devon des Kantabrischen Gebirges 
Fazies-bezeichnende Crinoiden: Platyhexacrinus kegeli W.E. SCHMIDT, 1932 
 

 
↑Textfigur 8: Platyhexacrinus kegeli W.E. SCHMIDT, 1932 aus der Santa Lucía Formation von Barroise de Gordon (Kollek-
tion Fernando Gómez LANDETA) 
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Begründung: Platyhexacrinus kegeli ist vor allem in der (örtlich begrenzten) Kalk-Mergel-
Wechselfolge der Devon-Aufschlüsse Ö Los Barrios de Gordon verhältnismäßig häufig vertreten.  
 
Crinoidenbiozone 3 oberer Teil der Moniello Formation, Unteres Eifelium im Devon von Asturien: derzeit unbestimmt, da 
derzeit keine ausreichenden Fundmengen von Crinoiden vorliegen, die stratigraphisch gesichert gefunden wurden. 
 
Crinoidenbiozone 4 Cándas Formation, bis mittleres Givetium im Devon der Asturischen Küste  
Fazies-bezeichnende Crinoide: Cupressocrinites aff. towndsendi (KOENIG, 1825)  

 
↑Textfigur 9: Cupressocrinites aff. towndsendi (KOENIG, 1825) von Perlora/Candas (Kollektion Fernando Gómez 
LANDETA) 
 
Begründung: Das Gros der vor allem in Perlora gefundenen Cupressocriniten gehören von der Form her eindeutig zu Cupres-
socrinites aff. towndsendi. Durch den Umstand, daß die Crinoiden (in aller Regel Kronen) im Hafenbereich gefunden wer-
den, fehlen den Stücken bedingt durch die Erosion die typische, feine Leistenstruktur. 
 
Crinoidenbiozone 4 Portilla Formation, bis mittleres Givetium im Devon des Kantabrischen Gebirges 
Faziesbezeichnende Crinoide: Cupressocrinites sampelayoi (ALMELA & REVILLA, 1950)   
 

 
↑Textfigur 10: Cupressocrinites sampelayoi (ALMELA & REVILLA, 1950) aus dem Givetium von Huergas de Gordon 
(Kollektion des Verfassers)   
 
Begründung: Cupressocrinites sampelayoi ist ein beständiger und stetiger „Begleiter“ der Portilla Formation im Kantabri-
schen Gebirge. Erstaunlich ist die Tatsache, daß fast ausschließlich Kronen gefunden werden. Der Riffcharakter der Fund-
schichten, vor allem mit solitären Korallen und Atrypiden ist an allen Fundstellen mit „Portilla-Charakter“ deutlich erkenn-
bar.    
 
 
Ergänzende Anmerkungen zu den Einschätzungen von Fernando Gómez LANDETA zur Tabelle 1:  
 
Eine Befragung von meinem Freund, Fernando Gómez LANDETA zu dem Entwurf der Tabelle 1 ergab einige wichtige 
Hinweise zu dem vom Verfasser benannten Crinoidenbiozonen. Da Fernando ein ausgesprochener Kenner der geologischen 
und stratigraphischen Verhältnisse in Asturien und Léon ist, wurden nach eingehenden Überlegungen die Hinweise zu den 
Crinoidenbiozonen aufgrund seiner Einschätzungen übernommen. Zu den Querverweisen der Tabelle 1 folgende Hinweise:  
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Zu den Crinoidenbiozonen in Asturien: Setze „Pithocrinus miluasi“ anstatt „Stamnocrinus intras-
tigmatus“: Das Taxon Pithocrinus miluasi ist bisher nur von einem eng begrenzten „Schichtfetzen“ nahe der Ortschaft Xiva-
res bekannt. Mit der Angabe von Stamnocrinus intrastigmatus als Faziescrinoide ist aber das Stamnocrinus-intrastigmatus-
Event sensu HAUSER, 2017 gemeint. Stamnocrinus intrastigmatus ist im übrigen auch von anderen asturischen Küstenprofi-
len bekannt und somit besser als Leitcrinoide geeignet als Pithocrinus miluasi.     
Zu den Crinoidenbiozonen in Léon: Ergänze bei „Cupressocrinites sampelayoi“ „Dolatocrinus cantabricus“: Es ist korrekt, 
daß Dolatocrinus an einigen Fundstellen (z. B. Huergas-de-Gordon, Barroise-de-Gordon) gemeinsam mit Cupressocrinites 
sampelayoi vorkommt: allerdings ist die Verbreitung von Cupressocrinites sampelayoi regionsübergreifend (z. B. in der Esla 
Region „Mount Las Penotas und Aviados) und kommt auch vereinzelt in Asturien vor. Insofern eignet sich Cupressocrinites 
sampelayoi besser als Faziesfossil.  
 

 
 
↑Textfigur 11: Chronostratigraphie des spanischen Devons (Astrurien und Léon) nach einer Grafik von GARCIA-
ALCALDE, J.L., CARLS, P., ALONSO, M.U.P., LÓPEZ, J.S., SOTO, F., TRUOLS-MASSONI, M. &  
VALENZUELA-RIOS, J.I. (2002): S. 69, Fig. 6.2. 
 
Vergleich mit der Devonischen Faunenprovinz der Eifelkalkmulden 
 
Im Mitteldevon der Eifel werden von HAUSER, 2001:192-195 Crinoidenbiozonen mit fazies-bezeichnenden 
Crinoiden wie folgt aufgestellt:  
 
Eifelium 
 
Ahrdorf Formation Struveicrinites hoelleri HAUSER, 1997 
Junkerberg Formation Rhopalocrinus gracilis (SCHULTZE, 1866) 
Freilingen Formation Pisocrinus depressus MUELLER in ZEILER & WIRTGEN, 1855 
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Givetium 
 
Ahbach Formation  Arthroacantha wolburgi HAUSER, 2000 
Loogh Formation  Hexacrinites elongatus (GOLDFUSS, 1831) 
 
Ein Vergleich mit den Funden aus dem Nordspanischen Devon zeigt, daß Faunenelemente sowohl im Mittelde-
von der Eifel als auch im Asturien und Léon vertreten sind, wie z. B. Cupressocrinites, Hexacrinites, Stort-
hingocrinus, Vasocrinus und Sphaerocrinus. Es haben sich aber in den Faunenprovinzen andere fazies-
dominierende Crinoiden entwickelt. Eine direkte faunistische Korrelation der Formationen in Nordspanien und 
der Eifel kann daher nicht erfolgen.   
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Anhang: Tabelle 1: Crinoidenbiozonen für das Devon von Asturien und Léon 



 
      Tabelle 1:  
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